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DerhandgemachteKarneval
Die Dom-Escher bestreiten das Programm ihrer Sitzung selbst
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DieMorreköpp legen los
Im 300-Einwohner-Ort Floisdorf
kommen 200 zur Karnevalssitzung

AbschiedbeimJubiläum
Die KG Lebenshilfe feierte in Bürvenich ihre Sitzung
Andreas Tschauner gibt das Präsidentenamt ab

MECHERNICH
Rathaussturm
An Weiberfastnacht, 16. Februar,
wird die Prinzengarde im Auftrag
aller Mechernicher Jecke pünktlich
um 11.11 Uhr versuchen, das Me-
chernicher Rathaus zu erstürmen
und damit den Straßenkarneval in
der Stadt zu eröffnen. Die teilneh-
menden Vereine treffen sich be-
reits um 9.45 Uhr in der Gaststätte
„Em Gardestüffje“ und ziehen von
dort zum Rathaus. (eb)

NETTERSHEIM
Prinzenempfang
Für Weiberfastnacht, 16. Februar,
lädt Bürgermeister Norbert Crump
um11.11Uhr zumPrinzenempfang
alle Tollitäten, Karnevalsvereine
und -gesellschaften der Gemeinde
in den Dorfsaal, Bahnhofstraße 12,
ein. DasMotto in diesem Jahr lautet
„Höck wie anno dazumal, mir fiere
wedder Karneval!“ (eb)

BERGHEIM
Kinderkarnevalszug
In diesem Jahr setzt er sich endlich
wieder in Bewegung: der Kinder-
karnevalszug des Karnevalsvereins
„Seilbahn-Jecken“. Start ist am Frei-
tag, 17. Februar, um 15 Uhr in der
Straße „In den Benden“. Ausklang
ist im Anschluss in der Alten Seil-
bahn. (ds)

MECHERNICH-GLEHN
Feiernmit der KG Äzebälleg
Am Karnevalssonntag, 19. Februar,
ist ab 11.11 Uhr das Sportheim in
Glehn für den karnevalistischen
Frühschoppen geöffnet. Um
14.11 Uhr heißt es dann: „De Zoch
kütt“. Die KG Äzebälleg feiert in die-
sem Jahr Premiere mit ihrem Kar-
nevalsschiff. Der Zug in Glehn gilt
besonders für die kleinen Kamelle-
jecken als Geheimtipp. (eb)

SCHWEINHEIM
Kinderzoch
Endlich jeht et widder loss! Am
Samstag, 18. Februar, findet in
Schweinheim der 31. Kinderkarne-
valszug statt. Start ist um 11.11 Uhr
am Dorfplatz, Irmelsgasse 2. (eb)

JECKE TERMINE
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Euskirchen-Dom-Esch. Als Solo-
künstler nach der Corona-Pause
den Eisbrecher für eine Karne-
valssitzung geben zu müssen
und die Blicke der gespannten
Zuschauer auf sich gerichtet zu
wissen, ist keine leichte Aufga-
be. Dennoch stellte sich Daniel
Bädorf während der Prunksit-
zung der KG Gemütlichkeit die-
serHerausforderung. In der Rol-
le des Edeka-Mannes berichtete
der Büttenredner in der Beklei-
dung eines Fleischfachverkäu-
fers vom Dorf- und Weltgesche-
hen. Ein Seitenhieb Richtung
Bürgermeister Sacha Reichelt

angesichts mangelnder Park-
plätze in der Kreisstadt durfte
dabei ebenso wenig fehlen wie
einBlickaufdenFußball.Beson-
ders die Namen einiger Spieler
und Trainer – etwa Bastian
Schweinsteiger – wurden zum
Inhalt des Programms: „Das ist
aber auch ein interessanter
Name. Dabei war Schweinstei-
ger in Bayern früher noch ein
Ausbildungsberuf.“
Wie für die Dom-Escher üb-

lich, war das Bühnenprogramm
komplett in der Hand eigener
Kräfte.„Hier istnochalleshand-
gemacht, all unsere Redner,
Tänzer und Musiker stammen
aus unserem Verein“, betonte

Marita Balg vomDamenkomitee
der KG. Zwar habe man lange
nicht proben können, dennoch
seiendieTanzgardenschonwie-
der großartig aufeinander ein-
gespielt. „Die Vorfreude auf den
Neustart war bei allen Beteilig-
ten riesig, alle haben sich mit
Feuereifer auf ihre neuen Cho-
reografien gestürzt“, so Balg.
Lediglich das Thema Nach-

wuchs habe vereinsintern für ei-

Raderdoll

DieGardender KGGemütlichkeit waren bestens aufeinander eingespielt. Fotos: Cedric Arndt

nige Sorgenfalten gesorgt: „Vie-
le der Kinder kennen denKarne-
val und seine Traditionen noch
gar nicht. Daher ist es jetzt be-
sonders wichtig, auch ihnen die
Freude am gemeinsamen Feiern
näherzubringen.“ Angesichts
der Begeisterung, mit der die
Dom-Escher in der voll besetz-
tenFesthalle dieAkteure auf der
Bühne bejubelten, dürfte das
nicht allzu schwer sein.

Herzhaft lachten sie über die
Scherze der Büttenredner und
bestaunten die Hebefiguren der
Tänzerinnen.„Estutsogut,end-
lich wieder Karneval zu feiern
unddenAlltagmalAlltagseinzu
lassen“, freute sich Besucherin
Moni: „Die letzten Jahre waren
nicht leicht, ich bin glücklich
über jeden,derheutehier istund
zumindesteinenAbendAbstand
von den Sorgen nehmen kann.“

Als Edeka-Mann eröffnete Daniel
Bädorf den Reigen.

Mechernich-Floisdorf. Immer
wieder wanderte der Blick der
jungen Tänzerinnen und Tänzer
hilfesuchend in Richtung ihrer
Trainerin, die vor der Bühne je-
den Tanzschritt vormachte. Mit
dem dadurch gewonnenen
Selbstvertrauen präsentierten
die Morreköppche, die jüngsten
Akteure der Karnevalsgesell-
schaft Fidele Morreköpp Flois-
dorf, einen stimmungsvollen
Auftritt zur Musik von Brings.
Obwohl noch nicht jeder Schritt
perfekt saß, bewiesen die mal

hochkonzentrierten, mal vor
Freude strahlenden Gesichter
die Begeisterung, mit der die
Vier- bis Achtjährigen ihrem
Hobby nachgehen.
„Die Kinder haben diesem

Auftritt lange entgegengefie-
bert“, berichtete Trainerin Kers-
tin Böser: „Sie alle finden das
Ganze richtig spannend und
wollen genau wie ihre großen
Vorbilder der Tanzgarde einfach
loslegen und zeigen, was sie in
den letztenMonaten gelernt ha-
ben.“ Mit Hebefigur und wilden

Luftgitarrensolos bewiesen die
Jungen und Mädchen dabei ein-
drucksvoll, dass sich die Flois-
dorfer Karnevalisten um ihren
tänzerischen Nachwuchs keine
Sorgenmachenmüssen.

Kleine Zitterpartie
Gerade mal rund 300 Einwoh-
nern zählt Floisdorf – und den-
noch gelang es der KG am Sams-
tageinweiteresMal,denkleinen
Saal im Dorfgemeinschaftshaus
mit 200 Besuchern zu füllen. „Es
ist immer eine kleine Zitterpar-
tie, besonders nach der langen
Pause, ob wir den Saal wieder
vollkriegen. Jetzt, wo langsam
wieder Normalität einkehrt,
merkt man erst so richtig, wie
sehr wir alle diese Abende ver-
misst haben“, berichtete Esther
Lorbach, dieVorsitzendederKG.
Mit liebevoll gestalteten vir-

tuellen Zöch, die noch auf You-
tube abrufbar sind (Suchbegriff
Fidele Morreköpp), haben die
Floisdorfer auch in der Corona-
Zeit das Brauchtum ein wenig
hochleben lassen. Eine gemein-
same Sitzung hat das aber nicht
vollwertig ersetzen können.
„Wir haben auch während Coro-
na im Rahmen der Möglichkei-
tenallesversucht,umdieFreude
am Karneval zu erhalten. Trotz-
demsindwir überglücklich, dass
es jetzt wieder richtig losgehen
kann“, sagte Lorbach. Diese
Freude war am Samstag sowohl
im Publikum vor der Bühne als
auch bei den Akteuren im Ram-
penlicht deutlich spürbar. Vom
Nachwuchs bis zu den alteinge-
sessenen Jecken bejubelten alle
die Auftritte und genossen den
gelungenen Neustart. (arn)

Grandiose Morreköppche: Auch die Jüngsten sind in Floisdorf richtig
gut in Form. Foto: Cedric Arndt

Zülpich-Bürvenich. Lächelnd er-
innerte sich Andreas Tschauner,
Präsident der Karnevalsgesell-
schaftLebenshilfeBürvenich,an
die erste Sitzung zurück. „Als
WillyEmmerichdamalsmitdem
Wunsch auf mich zukam, wir
müssten auch bei uns Karneval
feiern, wollte ich zunächst nur
einpaarTischezusammenschie-
ben und unseren Bewohnern ei-
ne Tanzfläche schaffen. Doch
das war Willy längst nicht ge-
nug“, so der 73-Jährige lachend:
„Es sollte eine echte Sitzung
sein,diedieBewohnerselbstmit
BüttenredenundTanzauftritten
gestalten.“
44 Jahre liegt dieser Tagmitt-

lerweile zurück, und längst hat
sich dieses Konzept etabliert.
Mit den „Troublemakers“ und
demEnsemble„Let's Dance“ ha-
ben sich eigene Musik- und
Tanzgruppen gebildet, die im
Laufe der Jahre etliche Sitzun-
gen bereicherten. Am Samstag
feiertedieKGmiteinerPrunksit-
zung im neuen Bürvenicher
Dorfgemeinschaftshaus auf-

grund ihres 44-jährigen Beste-
hens närrisches Jubiläum und
präsentierte ein stimmungsvol-
les Bühnenprogramm.
Von Beginn an war die KG Le-

benshilfe für Tschauner eine
Herzensangelegenheit. Freund-
schaften zur Bürvenicher KG, zu
anderen Vereinen und den Mit-
gliedern der Nordeifelwerkstät-
ten, diemit ihrer Tanzgruppe zu
denStammgästenderSitzungen
zählen, sindentstanden.Nun je-
doch sei es an der Zeit, selbst im
Publikum Platz zu nehmen und
die Leitung der KG weiterzuge-

ben, so Tschauner. Wer diese
Aufgabe künftig übernehmen
wird, steht bereits seit der Sit-
zung 2019, damals noch in der
Schwerfener Schützenhalle,
fest.Dahatte derPräsidentBirte
Karstens als seine Nachfolgerin
vorgestellt, die ihm amSamstag
noch assistierend zur Seite
stand.„EswirdsichereinigeHer-
ausforderungen geben, da wir
dieKGauch imSinnevonAndre-
as weiterführen möchten“, er-
klärte sie: „Das ganze Projekt ist
für die Integration unserer Be-
wohner enorm wichtig. An die-
ser Tradition möchten wir fest-
haltenundsindgespannt,was in
den nächsten Jahren alles auf
uns zukommenwird.“
Welch hohen Stellenwert die

Arbeit Tschauners spielte, spie-
gelten auch die zahlreichen
Danksagungen. Ein letztes Mal
hieß es am Samstag daher für
denVollblutkarnevalisten, zahl-
reiche Hände zu schütteln und
Orden zu verteilen, bevor er sich
von der Bühne in die Reihen des
Publikums zurückzog. (arn)

Das Zepter gibt Andreas Tschau-
ner anBirte Karstensweiter.

Für Stimmung sorgte auch die Tanzgruppe derNordeifelwerkstätten. Fotos: Cedric Arndt


